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Druck am Arbeitsplatz
Arbeitsverträge gleichen eher den allgemeinen Geschäftsbedingungen von großen 

Unternehmen ohne Verhandlungsspielraum für die ArbeitnehmerInnen.

Ausgewählt und zusammengestellt von Christian Dunst, AK Wien.
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ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Statistik Austria (2013), Sonderauswertung 1. Quartal; AK/ÖGB-Darstellung. Arbeit&Wirtschaft 2/2015
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Die dramatische Arbeitsmarktlage bekommen nicht nur die Menschen zu spüren, 
die auf Arbeitsuche sind, sondern auch die, die Arbeit finden. Die Arbeit-

nehmerInnen unterschreiben – unabhängig von ihrer Qualifikation –  
so gut wie alles, um den begehrten Arbeitsplatz zu erhalten, und gehen dann sogar 

noch krank in die Arbeit.

Die einzelnen Grafiken können Sie unter www.arbeit-wirtschaft.at herunterladen. 
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Dank Betriebsrat weniger nachteilige Klauseln!
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ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: AK online Umfrage zum Krankenstand (2013), n=5.509; AK/ÖGB-Darstellung. Arbeit&Wirtschaft 2/2015
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